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Mainz / Philosophie

„Wir brauchen eine neue Aufklärung“
In seinem Buch „Intelligenz jenseits der Logik“ kritisiert Fritz Kröger die Dominanz der Logik. Im STUZ-Interview erklärt er, 
warum sie den Menschen in seiner Entfaltung begrenzt.

Interview Tim Porzer

STUZ: Ist das Zeitalter der Logik vorüber?
Fritz Kröger: 

In ihrem Buch sprechen Sie wiederholt von der 
emotionalen Intelligenz. Was sind aus Ihrer Sicht 
deren Vorteile?

Sie benennen Vorteile und Chancen der emotionalen 
Intelligenz. Birgt es nicht auch Risiken, die Logik 
aufzugeben? Stichwort Fake News und Verschwö-
rungstheorien.

Sie sagen, dass nur 20 Prozent des Lebenserfolgs mit 
dem Intelligenzquotienten zu tun haben. Was sind 
die anderen 80 Prozent?

Mit den strauchelnden IT-Konzernen IBM und ATT 
zeigen Sie die Gefahr des Verharrens in alten 
Mustern. Muss man sich heute täglich neuerfinden?

Sie waren 32 Jahre im Management Consulting und 
sind bereits mehrfacher Autor. Wie kamen Sie zum 
Thema Logik?

Warum sind wir wohlhabend aber unglücklich?


